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AUeneſte Errigniſſe
Bei einem Frühſtück im Offtzierskaſino des Truppenübungsplates
Döberiz wurden zwiſchen dem Katſer und dem General de Lacrvix
dem Führer der franzöſiſchen Sondergeſandtſchaft Trinkſprüche ge
wechfelt

Für den verſtorbenen Prinzen Leopold von Hohenzollern legt der Kgl

Hof auf 14 Tage Trauer an

Der Kolomialrat iſt zum 29 ds Mts einberufen worden

Der grohe Plöhenſeer Beleidigungsprozch R geſtern unerwartet ein

geſtellt worden

Ueber den Untergang des engliſchen Unterſeebootes werden weitere
Einzelheiten gemeldet

Der König von Italien ſpendete 25000 Lire für die durch das Erd
beben in Slutari Geſchädigten

Ein außerordentlicher ſchwediſcher Reichstag iſt zum 20 Juni ein
berufen

Der Hiſſung der neuen norwegiſchen Flagge in Chriſtiania wohnten
30000 Menſchen bei

Pfingſten
Halle 10 Juni

Wenn das Jahr ſich ſeiner Höhe nähert wenn im Dom der Natur
auf ſmaragdenen Leuchtern die Roſen glühen dann begeht die Chriſten

heit die Erinnerungsfeier an die Ausgießung des heiligen Geiſtes Die
Feier bildet den Abſchluß in der Reihe der Sriſtlichen Feſte Sie krönt
in dieſem Jahre mit ihrem höheren Glanz gleichzeitig die Reihe weltlicher
Feſte durch die Vermählung des deutſchen Thronfolgers

Pfingſten iſt ganz beſonders auf den Ton der Freude geſtimmt
Feſt ſoll ſoweit wir es verhüten fönnen kein Feſt der ſchweren Gedanken
ſein das Leben und die harmloſe glückliche Lebensfreude ſollen an ihm

ihr Recht haben in dieſen Feiertagen an denen uns die ewig ſchöne
Gottes Natur ſo herzlich willkommen heißt wie nie ſonſt im Jahre Und
der frohe Aufſchwung den das Menſchengemüt nach den Arbeitswochen
in der pfingſtlichen Herrlichkeit nimmt iſt ein leuchtendes Zeichen für die
Erquickung die wir aus all den gnadenreichen Gaben ziehen die uns die
allmächtige Schöpferkraft darbietet Wenn wir hören und ſehen welche
Wunderwerke der Menſchengeiſt alljährlich neu ſchafft ſo könnte uns wohl
ein gerechter Stolz auf die gewaltigen Leiſtungen unſeres Zeitalters be
ſeelen Und doch erkennen wir im Rückblicken daß am Ende das Wiſſen
einer jeden Entwicklungs Periode nur Stückwerk iſt das immer noch klein
bleibt gegen all die ungemeſſenen Wunder im Weltall Und rühmen wir

das Schönſte erreicht zu haben wir müſſen uns doch wieder neigen
beugen vor all dem was die Güte der göttlichen Allmacht mit vollen

Händen freigiebig ausſtreut

Das

a

und zur Nacheiferung anſpornt

Doch auch ernſte Gedanken weckt das Pfingſtfeſt Von den Türmen
künden die Glocken Der Geiſt iſt das Leben Der Geiſt der Liebe Die
Liebe drängt zur Gemeinſchaft führt zuſammen Wie auch die Plätze auf
der ſozialen Stufenleiter verteilt ſein mögen Einer ſoll des anderen
Sprache verſtehen keiner teilnahmlos an fremdem Unglück vorüber

ſchreiten Die Deutſchen laſſen ſich nur ſchwer vom Gemeinſchaftsbewußt
ſein erfüllen Das germaniſche Erbübel der Hang zur Abſonderung und
Zerſplitterung macht ſich heutzutage mehr denn je geltend Nicht nur auf

religiöfem Gebiete Wo immer man ins Leben hineinblickt man trifft auf
Uneinigkeit Und es iſt doch erſt wenige Wochen her daß das Schiller

wort Seid einig einig einig in aller Munde war Hader und
Meinungsverſchiedenheit finden ſich freilich auch in anderen Ländern Aber
es iſt darum nicht minder beklagenswert daß die Geneigtheit über der
berechtigten Eigenart die notwendige innere Einheit nicht zu vergeſſen bei

uns verhältnismäßig gering iſt Nimmt vielleicht das Verſtändnis für die
innere Einheit um deswillen ab weil in unſerer Zeit wie behauptet wird
Aeußerlichkeiten über Gebühr Würdigung finden Nun es mag in dieſer
Beziehung hier und da zuviel geſchehen ſein Auf die Dauer an der vor
zugsweiſen Bewertung von Aeußerlichkeiten Geſchmack zu finden das
widerſtrebt der aufs Gründliche und Tiefe gerichteten Natur des Deutſchen

Daß die deutſche Art noch die alte iſt zeigen die ſüdweſtafrikaniſchen
Kriegsberichte Was dort von ſeinen Söhnen geleiſtet wird muß das
Vaterland ſtolz machen Es weht aus den ſüdweſtafrikaniſchen Steppen
ein Geiſt der Genügſamkeit und Hingebung der Bewunderung verdient

N Die Not der Zeit trifft Deutſchland zwar
ſo hart wie ſeinen öſtlichen Nachbar ſie fordert aber auch die

Deutſchen auf über dem Trennenden nicht das Einigende zu vergeſſen
den Blick auf das Gemeinſame gerichtet zu halten und genügſam zu ſein

Mit dieſen Wünſchen heißen wir das Pfingſtfeſt willkommen
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nicht

VBerndigung des Plötzenſeer

Seleidigungsprozeſſes
Halle 10 Juni

Seit mehreren Wochen wurde in der Reichshauptſtadt ein Prozeß ver
handelt der u a wegen der häufigen Zuſammenſtöße zwiſchen dem Vor

des Gerichtshofs und den Verteidigern ſowie den Angeklagten
weit über Berlin hinaus Intereſſe erregte Letztere waren wieder einmal
Preßſünder denen zur Laſt gelegt wurde über die Zuſtände in der

Strafanſtalt Plötzenſee Artikel veröffentlicht zu haben welche für
die Aerzte der Anſtalt beleidigend ſein und der Wahrheit nicht entſprechen
ſollten

So viel faſt dramatiſch bewegte Momente der Prozeß auch aufzuweiſen

hatte die größte und merkwürdigſte Ueberraſchung war der Oeffentlichkeit
am geſtrigen Tage vorbehalten durch Beendigung des Prozeſſes auf

Veranlaſſung der Anklagebehörde Ebenſo haben die Privat
kläger die Aerzte der Strafanſtalt Plötzenſee den Strafantrag zurück
gezogen Wie die Dinge lagen war es zweifellos der beſte Entſchluß
dem Prozeß auf dieſe Weiſe ein Ziel zu ſetzen Es drohte ein Prozeß
ohne Ende zu werden ein Prozeß der die Tätigkeit der Nebenkläger brach

legte und der bei der fortgeſetzt erregten Stimmung zwiſchen Verteidigung
und Richtertiſch zu Auftritten führte die man im Jntereſſe des Anſehens

vermieden ſehen mochte Der Ankläger ſtand auf einem

Biereſitzenden

der Juſtiz gern
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verlorenen Poſten von dem Augenblick an wo die Gutachten der ärzt
lichen Sachverſtändigen mit einem hohen Grad von Wahrſcheinlichkeit
annahmen daß der jugendliche Mörder des Juſtizrats Levy in
Berlin Groſſe der ſeit einer Reihe von Jahren in Plötzenſee die ihm
zuerkannte Gefängnisſtrafe verbüßt geiſteskrank iſt Das war der Höhe
punkt des Prozeſſes

Jm Anfang iſt es den angeklagten Journaliſten in weiten Kreiſen ſehr

verdacht worden daß ſie gerade einen Mordbuben wie Groſſe als
Beiſpiel für die Mängel des Strafvollzuges gewählt hätten Nahezu
allgemein galt Groſſe als Simulant deſſen einziges Beſtreben ſei aus
dem Gefängnis in die Jrrenanſtalt zu kommen und dort vielleicht eher
Gelegenheit zum Entweichen zu finden Ein klaſſiſches Beiſpiel wie ge
fährlich Antipathien der Oeff
Es ſtellte ſich in dieſem Prozeß heraus daß zahlreiche Mitgefangene längſt
den Groſſe für einen Verrückten gehalten haben und daß ihm vieles
verziehen wurde was bei anderen Gefangenen ſcharf geahndet worden
wäre Die Milde ging wie zur Sprache kam ſoweit daß andere Sträf
linge wegen Zurückſetzung Beſchwerde führten Jetzt iſt wohl zu erwarten
daß der jugendliche Mörder in eine Jrrenanſtalt überführt wird

Nach dieſen aufſehenerregenden Ergebniſſen muß man allerdings mit
Nachdrücklichkeit die Forderung erheben daß ein weit größeres Gewicht
als es bisher geſchehen zu ſein ſcheint auf die Ausbildung der Aerzte an
Strafanſtalten der Jrrenheilkunde gelegt wird Erwieſenermaßen iſt
ein großer Teil der Verbrecher geiſtig minderwertig oder erblich belaſtet
und ſo manche Handlung während der Verbüßung einer Strafe die dem
Blick des Aufſehers als ſtarre Widerſezzlichkeit und hartnäckige Bosheit ſich

möchte wohl von dem Pſychiater in ganz anderem Sinne auf

gefaßt werden als erſte geiſtiger Erkrankung zum Teil durch
die Wirkung des ſogenannten Zuchthaus Knalls hervorgerufen Mit
Strafen wie Dunkelarreſt Entziehung des Lagers mit Hungerkuren durch
Herabſetzung der Nahrung uſw wird ſelbſtverſtändlich in ſolchen Fällen
unglückſeliger Verkennung kein Heilerfolg ſondern die folgenſchwerſte Ver

ſchlimmerung des Leidens herbeigeführt

Das ganze heutige Syſtem des Strafvollzugs iſt unzweck
mäßig Dieſe Reform darf nicht auf die lange Bank geſchoben werden

er Plötzenſee Prozeß hat das unwiderleglich bewieſen und inſofern ſind
die wochenlangen Verhandlungen doch nicht fruchtlos geweſen Warum ſo
ahlreiche Perſonen nach Verbüßung längerer Strafen ſchlechterdings un

fähig ſind zu einem neuen Leben unfähig zur Arbeit kraftlos und haltlos
von kindlicher Unſelbſtändigkeit warum ſo viel Rückfälle zu beklagen ſind

darſtellt
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in den Verhandlungen des Prozeſſes iſt manche bedeutungsvolle Ant

wort auf derartige Fragen erteilt worden Unſere Aerzte und Juriſten
und unſere Geſetzgeber werden dies Material alsbald eingehend zu prüfen
und praktiſch zu verwerten haben

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Juni Hofnachrichten Der Kaifſer dergeſtern morgen 51 Uhr vom Berliner Schloß im Automobil abgefahren
war traf um 6 Uhr 30 Min beim Dürotzer Schafſtall auf dem Truppen
übungsplatz Döberitz ein und ſtieg hier zu Pferde Mit dem Kaiſer
war eine große Suite erſchienen das geſamte Hauptquartier die Gene

J d j m t Finerr d Serre r de J 5ralität des Gardekorps Kriegsminiſter v Einem die Herren der franzö
lich fie RAyrf 59 Recht 9ſiſchen Miſſion die fremdherrlichen Offiziere Auf eine Beſichtigung des

Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

14 Fortſetzung achdruck verboten
Es iſt ſchwer Jhnen begreiflich zu machen mit welchem

Auge der Künſtler ſchaut wie ihm Jdeale lieb und teuer werden
können Jch der ich in der Einſamkeit der Tiroler Berge auf
gewachſen bin aber von einer zärtlichen Mutter gepflegt von
ihr und einem vorzüglichen Lehrer herangebildet wurde fand
als man mich hierher geſandt wohl Freude an der großen
Welt deren Typen und Geſtalten mich künſtleriſch beſchäftigten
aber wenn ich in mein Altelier heimkehrte fühlte ich
mich wohl in der kleinen Welt in der ich dieſes Mädchen
heranwachſen ſah ich konnte mich nie von der Vorſtellung
losmachen daß dasſelbe mit ſeinem ſtill ſinnigen Weſen
ſeiner natürlichen Heiterkeit ſeinem urſprünglichen originellen
und friſchen Seelenleben dem meinigen verwandt ſei es
lag in demſelben ein geheimer Magnet der mich anzog
Aber ich ſah über dem Leben dieſes Mädchens eine düſtere
Wolke die mich für dasſelbe bangen ließ denn ich hörte die
gute aber arme Frau deren Obhut man ſie übergeben hatte
einmal ſagen Was ſoll aus ihr werden wenn der alte Mann
ſtirbt der mit ſeinen Erſparniſſen für ſie ſorgt Jch nahm
mir vor dieſen aufzuſuchen aber ich fürchtete das Mädchen zu
verletzen durch meine Einmiſchung ich ſah es auch ſeiner Miene
an der Gedanke grämte es daß es niemandes Kind ſei

Aber zu was Jhnen erklären was Jhnen natürlich erſchei
nen muß ſetzte der junge Maler ſeine Erklärungen fort Un
bemittelt wie ich bisher geweſen angewieſen dereinſt und bald
durch mein geringes Talent meine Exiſtenz zu finden feſſelte
mich eine herzliche aufrichtige Teilnahme an das Mädchen für
die ich keinen anderen Grund kannte als ihre Perſönlichkeit und
einen geheimnisvollen Zug der uns oft tun läßt was wir uns
ſelber gar nicht zu rechtfertigen geneigt für das uns aber das
Schickſal oft plötzlich und unerwartet die Gründe in die Hand

gibt Dies letztere Herr Rat iſt jetzt mich ſelbſt überraſchend
geſchehen geſtatten Sie mir aber einſtweilen hierüber zu
ſchweigen und nur zu bedauern daß Sie mich auf die unüber
legte Aeußerung eines geiſtlichen Herrn der gewiß nur Gutes
hat ſtiften wollen durch Jhre Verfolgung zwangen meine Rück
reiſe unter dem Schutze dieſer Papiere zu bewerkfkſtelligen die ich
Jhnen hiermit zur Einſicht überreiche Meine Künſtler Karriere
betrat ich unter dem Namen Dagobert faſt noch im Knabenalter
Der Familienname den ich jetzt zu führen verpflichtet bin ſeit
durch den plötzlichen und unerwarteten Tod eines Oheims deſſen
ausgebreitete Beſitzungen am Fuße der Alpen auf mich über
gegangen ſind gab mir ſeit dem Momente wo ich mich vor
Ihren Verfolgungen auf die Beſitzungen in das Stammſchloß
der Familie rettete Verpflichtungen gerade gegen dieſes Mädchen
die zu erfüllen mich nicht nur dieſe Pflicht ſondern auch der
mir bis dahin dunkel gebliebene Trieb meines Herzens mahnt
Geſtatten Sie mir das weitere einſtweilen zu verſchweigen
Jch trete alſo hiermit als vollberechtigter Anwalt der Ver
ſchwundenen auf und bitte die Kriminalbehörde mir einen
tüchtigen Beamten ausſchließlich zur Verfügung zu ſtellen Die
Beſtreitung der Koſten übernehme ich doch bitte ich meinen
Begleiter mit den nötigen Empfehlungen an fremde Behörden
auszuſtatten

Der Rat hatte einen Blick in die Papiere getan und reichte
ſie mit achtungsvoller Verbeugung zurück Dagobert s Ver
langen ſchien ihm indeſſen nicht in den Kopf zu wollen

Suchen Sie ſo weit fragte er
Jch glaube es zu müſſen wenn mich nicht alles täuſcht
Sie haben gewiſſe Anhaltspunkte
Bis jetzt keine nur meine Vermutungen
Jch werde Jhren Wunſch befürworten Sie müſſen ſich aber

mit einem jüngeren Beamten begnügen Herr
Jch wünſche einſtweilen nur Dagobert zu bleiben
Wie Sie belieben Jch denke an Herrn Blenke einen

jungen Mann der als angehender Kriminal Aktuar darauf brennt

ſich die Sporen zu verdienen Jch bitte um Jhre Adreſſe Her
Blenke wird ſich gewiß mit Freude und Eifer dieſer Miſſion
widmen er iſt der einzige den wir entbehren können

Dagobert empfahl ſich nachdem er ſeine Adreſſe übergeben
Als er hinaus war griff der Beamte nach der Schelle

10 Kapitel
Eine Viertelſtunde darauf erſchien der Kriminal Aktuar

Viktor Blenke vor dem Polizeirat
Lieber Blenke empfing ihn

kürzlich bei Jhrem Eintritt in Jhren neuen Beruf ſich vor allem
eins zu merken das Sie nie aus den Augen laſſen dürfen
ſolange Sie noch ein Neuling ſind Wird Jhnen die Gelegenheit
gegeben einen Auftrag ſelbſtändig auszuführen und er gelingt
Jhnen ſo treten Sie bei Jhrem Vorgeſetzten ſofort in das Licht
eines tüchtigen Beamten gelingt es Jhnen nicht ſo mögen

ſchlaueſte Mann ſein

dieſer ich erſuchte Sie

es wäſcht Jhnen kein
Regen den Dummkopf wieder ab Sie behalten ihn für Jhre
ganze Zukunft

Blenke ein Mann von gefälligen Manieren klugen grauen
Augen einer ſcharf geſchnittenen lebhaft geflügelten Naſe
weichem blondem Haar und geiſtvoller Stirn horchte verdutzt
auf Was ſollte dieſe Einleitung Und was gab es für einen
Auftrag Er fragte ſich betroffen Hatte er ſich ſchon durch
irgend etwas dieſen Dummkopf aufgeladen Der Ton des Rats
war ſo derb und ſchneidig

Herr Rat ſagte er verblüfft ich will nicht fürchten daß
ich irgendwie Jch glaube während der kurzen Zeit in der
ich unter Jhrer Leitung arbeite ſo viel Eifer und guten Willen
gezeigt zu haben

Beides macht noch lange keinen guten Kriminaliſten
Blenke ſchwieg und ſchaute lange grübelnd vor ſich hin

Jrgend etwas mußte ihm unbewußt gegen ihn ſprechen vielleicht
hatte man ihn verleumdet Seine Naſenflügel bewegten ſich

Sie der beſte

t
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Seite 2 Sonntag
I und 2 Garde Dragoner Regiments folgte ein Brigade Exerzieren dieſer
Regimenter und hierauf ein Exerzieren der verſtärkten Garde Kavallerie
Diviſion unter Hinzuziehung von Artillerie Hierauf fand ein Gefecht im
Feuer ſtatt das mit einer großen Attacke der Dwiſion endete Die Kritik
und ein Vorbeimarſch der beteiligten Truppenteile ſchloß die Uebung
Gegen 12 Uhr ritt der Kaiſer in der Uniform des Regiments Gardes du
Corps in das Barackenlager ein neben ihm der franzöſiſche General
de Lacroix Der Suite folgte mit Muſik das 2 Garde Dragoner Re
giment Bei dem ſchönen kühlen Wetter hatte ſich zahlreiches Publikum
und beſonders Hunderte von Schulkindern aus den umliegenden Orten
eingefunden die den Kaiſer mit lauten Hurrarufen begrüßten Jm Kaſino
des Lagers fand dann ein Frühſtück ſtatt Hierbei brachte der Kaiſer
einen Trinkſpruch auf die Gäſte aus fremden Armeen aus welche anweſend
waren Der franzöſiſche General de Lacroix dankte mit kurzen Worten
und trank auf das Wohl des Kaiſers der Kaiſerin der kaiſerlichen Familie
und auf die Truppen welche durch die anweſenden Offiziere vertreten
waren

Was die franzöſiſchen Offiziere in Döberitz zumeiſt
intereſſierte war nach dem Echo de Paris das Folgende Es gibt unter
den mit Brigadekommandos betrauten Oberſten keine angejahrten Herren
ſie haben das 50 Lebensjahr entweder nicht erreicht oder kaum über
ſchritten Der in der franzöſiſchen Armee nicht exiſtierende im beſten
Sinne kriegsmäßige Dauergalopp verträgt keinen ſchwerfälligen Reiter
Tatſächlich wurde kein einziger Nachzügler wahrgenommen Oberſt Cha
baud und Kapitän des Vallieres konnten als brillante Reiter das
raſende Tempo einhalten Auch aus dieſem Grunde ſei die Wahl dieſer
Herren ſagt Echo de Paris eine glückliche geweſen doch fügt der
Korreſpondent hinzu Frankreichs Heeresleitung ſollte gleich der deutſchen
bei Ernennung von Stabsoffizieren ſich lediglich von Dienſtrückſichten leiten
laſſen Chalons eines der beſten Manöverfelder Europas wird nach
der Meinung der franzöſiſchen Offiziere von Döberitz darin übertroffen
daß hier Evolutionen mehrerer KavallerieDiviſionen über Hinderniſſe mög
lich ſind und unvermutetes Hervorbrechen ganzer Brigaden aus dem Ge
hölze ſich durchführen läßt Der Kaiſer erkundigte ſich ob ſeine franzöſiſchen
Gäſte häufig Gelegenheit haben an Parforcejagden teilzunehmen ein Sport
den er allen modernen Kavallerieoffizieren empfehlen könne

Das Krouprinzenpaar wird im ganzen etwa 14 Tage im
Jagdſchloß Hubertusſtock verbleiben Als Tag der Einzugsfeierlichkeiten
in Potsdam wird Sonnabend 24 d genannt doch iſt eine amtliche
Mitteilung dieſerhalb dem Magiſtrat in Potsdam bisher nicht zu
gegangen

Der verſtorbene Fürſt Leopold von Hohenzollern war
der Chef der älteren nicht regierenden fürſtlichen Linie des Hauſes Hohen
zollern und der Sohn des Fürſten Karl Anton und deſſen Gemahlin
Joſephine geb Prinzeſſin von Baden Sein Name iſt eng verknüpft mit
der Geſchichte des deutſch franzöſiſchen Krieges 1870/71 da die

Fürſt Leopold von Hohenzolleru
Kandidatur des damaligen Erbprinzen Leopold für den ſpaniſchen Königs
thron dem Kaiſer Napoleon den Vorwand zur Kriegserklärung bot Nach
dem Tode des Fürſten Karl Anton ging im Jahre 1885 der Fürſtentitel
auf den Erbprinzen über Seinen ſtändigen Wohnſitz nahm Fürſt Leopold
in Sigmaringen Dorthin wird auch die Leiche übergeführt werden
Der Königl Hof legt für den verſtorbenen Fürſten vierzehn Tage Trauer
an Jn Rumänien hat die Nachricht von dem Tode des Prinzen
im ganzen Lande große Trauer hervorgerufen und zu Beileidskundgebungen
dem König gegenüber Anlaß gegeben Die Hauptſtadt iſt mit Trauer
fahnen geflaggt Deputiertenkammer und Senat haben ihre Sizungen
zum Zeichen der Trauer aufgehſbben

Das Staatsminiſterium trat geſtern unter dem Vorſitz des
Fürſten Bülow zu einer Sitzung zuſammen

Perſonalveränderungen im diplomatiſchen Dienſte
ſtehen bevor Dem Vernehmen nach iſt der bisherige erſte Sekretär bei
der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Brüſſel Legationsrat v Bülow zum
1 Juli zur Beſchäftigung ins Auswärtige Amt einberufen An ſeine
Stelle in Brüſſel tritt der bisherige zweite Sekretär bei der kaiſerlichen
Botſchaft in London Legationsrat Dr Graf v Oberndorff der in der
Perſon des früheren dritten Sekretärs bei der kaiſerlichen Botſchaft in
Petersburg Prinzen Wilhelm von Stolberg Wernigerode einen Nachfolger
erhält Dritter Sekretär in London wird der Legationsſekretär Dr v Riepen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ne dieſen Poſten ſeit Anfang dieſes Jahres kommiſſariſch ver

waltet hat
Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl in Kaufbeuren

e Gutsbeſitzer Joſeph Geiger Zentrum mit überwiegender Mehrheit
gewählt

Für die Reichstagserſatzwahlh die in Eſſen durch den Tod
des Abg Stötzel notwendig geworden iſt ſtellten der nationale Wahlverein
den Rechtsanwalt Niemeyer die ialdemokraten Gewehr Elberfeld als
Kandidaten auf Das Zentrum wird höchſtwahrſcheinlich den Arbeiter
ſekretär Gisberts Gladbach aufſtellen

Die Agitation für Feuerbeſtattung hat einen weiteren
Fortſchritt zu verzeichnen Aus Sonneberg wird nämlich gemeldet daß
die meiningenſche Staatsregierung die Zulaſſ der fakultativen Feuerbeſtattung und den Bau eines Krematoriums n Bonneberg genehmigt hat

Der Güterverkehr nach Rußland auf der Strecke Herby
Czenſtochau iſt geſtern eröffnet worden Zur Einführung von Gütern nach
Rußland bedarf es zunächſt einer ſchriftlichen Erklärung Da die Station
für den Fernverkehr noch nicht eröffnet iſt erfolgt zunächſt der Güter
verkehr einſeitig preußiſcherſeits nach Rußland Ruſſiſcherſeits iſt die An
lage des Anſchlußgleiſes noch nicht erfolgt

Sichere Verwahrung der Fleiſchbeſchauſtempel fordert
ein Erlaß des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters nachdem in letzter Zeit
mehrfach feſtgeſtellt oder doch der dringende Verdacht ausgeſprochen worden
iſt daß amtliche Fleiſchbeſchauſtempel von unbefugten Perſonen dazu be
nutyt worden ſind um Fleiſch von nicht unterſuchten beſonders kranken
Tieren abzuſtempeln und in Verkehr zu bringen Beſchauer die ihre
Pflicht verletzen ſollen entlaſſen werden

Ein Grenzzwiſchenfall ſoll ſich nach Berichten franzöſiſcher
Blätter bei Amannweiler zugetragen haben Zwei deutſche Soldat ſo
wird erzählt überſchritten die Grenze wurden aber von einem franzöſiſchen
Gendarm zurückgebracht worauf ſie den Gendarm anfielen Als dieſer
ſich befreit hatte flohen ſie Wie die Blätter weiter berichten ſeien die
Soldaten ſpäter in Gemeinſchaft mit 10 Kameraden unter Führung eines
Unteroffiziers über die Grenze zurückgekehrt und hätten den Gendarm an
gegriffen Dieſer aber habe mit dem Revolver in der Fauſt die ganze
Mannſchaft über die Grenze zurückgetrieben Eine Unterſuchung ſei
ſowohl von der franzöſiſchen wie der deutſchen Behörde eingeleitet worden

Die Details mit denen die franzöſiſchen Blätter die Affäre zu Gunſten
ihrer Landsleute ausſchmücken laſſen vermuten daß ſie ſich haben einen
tüchtigen Bären aufbinden laſſen und daß an dem ganzen Zwiſchenfall kein
wahres Wort iſt Die Red

Ein Telegramm aus Windhuk meldet Der Reiter
Georg Herdegen geboren zu Ronhof früher im Königl Bayeriſchen1 ChevauxlegersRegiment ſt am 5 Juni d J im Lazarett Kalkfontein

an Lungenentzündung geſtorben

Frankreich
Eine Note der deutſchen Regierung

Paris 9 Juni Dem Miniſterpräſidenten Rouvier wurde bei
ſeinem letzten Empfange vom deutſchen Geſchäftsträger Botſchaftsrat
v Flotow eine Note betreffend die Anſchauung der deutſchen Regierung
über die marokkaniſche Angelegenheit zur Kenntnis gebracht Die
Note iſt eine Zirkularnote und an alle Mächte gerichtet ſie umfaßt nur
etwa zwanzig Zeilen Die deutſche Regierung erklärt ſie ſtimme dem
Vorſchlage der marokkaniſchen Regierung zu die Reformfrage einer inter
nationalen Konferenz zu unterbreiten Deutſchland ſtützt ſich dabei auf
Artikel 17 der Madrider Konvention welcher in Marokko allen vertrag
ſchließenden Mächten das Meiſtbegünſtigungsrecht zuſichert Rouvier be
ſchränkte ſich darauf die Note zur Kenntnis zu nehmen Man glaubt
daß die Mächte denen die Note zugeſtellt worden iſt bis jetzt ihre Ant
wort noch nicht erteilt haben

Rußland
Unruhen im Jnneru

Minsk 9 Juni Geſtern abend durchſchwirrten Gerüchte von
Unruhen die Stadt Sofort wurden die Läden und die Haustüren ge
ſchloſſen Wie ſich ergab hatten Mannſchaften der 40 Diiſion Fenſter
eingeworfen und Jsraeliten mißhandelt weil ein Jsraelit einem
Soldaten einen Geldbeutel geſtohlen hatte Die angeſammelten Jsraeliten
gaben einige Revolverſchüſſe auf die Soldaten ab die ſich dann nach dem
Kathedralplatz begaben wo Soldaten der 55 Brigade ſich ihnen anſchloſſen
Jn die anliegenden Häuſer flogen nun Steine Die Polizei erwiderte die
Schüſſe der Jsraeliten wobei viele verwundet und einer getötet wurde
Koſaken und Dragoner zerſtreuten alsdann die Menge Einige Schutzleute
wurden verwundet mehrere Soldaten verhaftet trouillen durchziehen
die Straßen

Großbritannien
Zum Untergang des Unterſeebootes A

London 9 Juni Die eigentliche Urſache der Kataſtrophe des
Unterſeebootes A 8 iſt noch nicht ermittelt Das Boot war ein
Schweſterſchiff des vor fünf Vierteljahren verunglückten Unterſeebootes

A 1 und gehörte bei 100 Fuß Länge und 300 Tonnen Deplacement
und einer r von 16 Knoten zu einer Klaſſe von
zehn Booten die nach dem Marineprogramm von 1903/4 in Barrow er
baut worden ſind Das Torpedoboot A 8 hatte Erjatzmannſchaften an
Bord die im Tauchdienſt inſtruiert werden und ſich an den Dienſt unter
Waſſer gewöhnen ſollten Alle trugen vorſchriftsmäßigen Dienſtanzug aus
geölter Leinwand und Waſſerſtiefeln Anfangs ging alles glatt jedes
Boot tauchte zweimal und blieb die vorgeſchriebene Zeit unter Waſſer
jedoch wurde von dem in der Nähe liegenden Schlachtſchiff Common
wealth aus beobachtet daß A 7 beim Tauchen wie beim Herauf
kommen prompter funktionierte als A Um 11 Uhr waren beide
Boote wieder über Waſſer und ſollten je drei Mann ihrer Beſatzung gegen

11 Juni Nr 136je drei von der auf dem Torpedoboot befindlichen Erſatzmannſchaft aus
tauſchen Zu dieſem Zwecke waren bei beiden die Luken des Beobachtungs
turms geöffnet die den alleinigen Ausgang und Zugang für den Jnnen
raum der Unterſeeboote bilden Auf Deck des A 8 befanden ſich neben
dem Beobachtungsturm die Offiziere Candy und Murdoch der Unteroffizier
Waller und der Heizer Watt Da mit einem Male neigte ſich anſcheinend
infolge einer von außen nicht näher zu beobachtenden Exploſion an Bord
das Boot A 8 mit dem Vorderteil ſo tief hinab daß durch die offene
Zugangsluke eine große Menge Waſſer in den Jnneunraum ſtrömte
und das Fahrzeug vollends zum Sinken brachte Die vier auf
dem Deck befindlichen Perſonen ſprangen ins Waſſer wurden von Booten
der Commonwealth und eines zufällig vorüberfahrenden Krabbenfängers
aufgefiſcht und an Bord des Torpedobootes gebracht das unfähtg dem ver
unglückten Schiffe aus eigener Kraft wirkſame Hilfe zu leiſten um Beiſtand
zu holen ſchnell in den Hafen dampfte wohin das Unglück bereits von
dem Schlachtſchiff aus ſignaliſiert worden war Zwei Boote brachten
alsbald 12 Taucher nach der Unglücksſtelle die zunächſt nur ermitteln
konnten daß das Boot A 8 in einer Tiefe von 18 Faden lag Etwaeine Stunde nach ſeinem Untergange nahm man eine heftige Erpioſion

wahr die auf dem verſunkenen Boot vor ſich gegangen ſein mußte ein
mächtiger Waſſerhügel quoll empor und bald darauf ſti Trümmermaſſen an die Oberfläche Eine ſchwächere Exploſion der Faſoitndehauer

folgte Da hiernach menſchliche Hilfe für die Verunglückten nicht mehr
möglich war beorderte der an Ort und Stelle befindliche Marinekommandant
von Portsmuth Admiral Beaumont um nicht noch mehr Men eben
durch eine hoffnungsloſe Aufgabe zu gefährden die Taucher bis anf weiteres
wieder herauf Später am Nachmittag als fernere Exploſionen nicht
mehr zu befürchten waren wurden die Taucherarbeiten wieder aufgenommen
Das Boot A 8 liegt mittwegs zwiſchen dem Molenleuchtturm und Penlee
Point zwel Meilen vom Lande Die Ueberlebenden bekunden daß das
Boot ebenſo wie das frühere Schweſterfahrzeng A 1 nie ganz zur Zu
friedenheit funktioniert habe

Schweden und Norwegen
Einberufung des ſchwediſchen Reichstages

Stockholm 9 Juni Die Einberufung des ſchwedkſchen
Reichstags auf den 20 d Mts wurde heute in einer Sizung des
Staatsrates beſchloſſen die unter dem Vorſitz des Königs und in Gegen
wart des Kronprinzen abgehalten wurde Der Präſident des
Miniſterrates machte Mitteilung von dem Beſchluſſe des norwegiſchen
Storthing vom 7 d Mts und erklärte dann folgendes Durch dieſes
revolutionäre Vorgehen hat das Storthing nicht nur ohne Mit
wirkung des Königs ſondern auch ohne jede Rückſichtnahme auf Schweden
aus eigener Machtvollkommenheit über das Aufhören einer Union Beſchluß
gefaßt die auf Grund gegenſeitigen durch Geſetz feſtgelegten Abkommens
beſteht und die ohne Zuſtimmung beider Länder nicht aufgehoben werden
kann Dieſer Beſchluß des Storthing iſt eine ſchwere Verletzung der
Rechte Schwedens und es iſt unbedingt nötig daß der Reichstag un
verzüglich zu einer außerordentlichen Tagung einberufen werde um über
die Schritte zu beraten die von Seiten Schwedens in Betreff deſſen was
ſich ereignet hat zu ergreifen ſind Die Entlaſſungsgeſuche der
Geſandten in Kopenhagen Rom und Madrid die geborene Nor
weger ſind find angenommen worden Einzelne Blätter ſprechen die
Befürchtung aus das Ausland könne ſich in die Aufhebung der Union
durch Schweden miſchen und wünſchen daß Schweden dazu beitrage daß
der norwegiſche Freiſtaat von Europa anerkannt wird Dieſe Anſicht
teilen mehrere Mitglieder des Reichstages Mehrere Blätter ſchlagen vor
die Angelegenheit dem Haager Schieds gericht zu überweiſen um den
Unionsſtreitigkeiten ein Ende zu machen

Hiſſung der unenen norwegiſchen Flagge
Chriſtiania 9 Juni Die Unionsflagge wurde heute auf der

Feſtung Akershus unter großen Feierlichkeiten gegen die dreiſfarbige nor
wegiſche Flagge ausgewechſelt Gegen 10 Uhr hatten ſich auf dem
Feſtungsplatze gegen 30 000 Menſchen verſammelt Vor der Wohnung
des Kommandanten war die Garniſon der Stadt unter dem Kommando
des Platzmajors zur Parade aufgeſtellt Die norwegiſche Garde welche
zur Zeit Feldübungen vornimmt war aus dieſem Anlaß in die Stadt
kommandiert Anweſend waren auch die Mitglieder des Storthing Kurz
vor 10 Uhr verlas der Kommandant den Beſchluß des Storthing Als
die Uhr des Feſlungsturmes den erſten Schlag der 10 Stunde ſchlug
begann die Unionsflagge ſich zu ſenken Die Truppen präſentierten Die
Muſik intonierte das Vaterlandslied Norwegens Söhne Während des
Kanonendonners begann die Menge die Häupter zu entblößen
Dann wurde die neue Flagge gehißt Die Truppen präſentierten wiederum
die Muſik ſpielte die National Hymne Ja wir lieben dieſes Land in
die viele einſtimmten Die Kanonen donnerten aufs neue Als die Flagge
gehißt war erſchollen laute Hurrarufe Der Kommandant brachte ein
Hoch auf das Vaterland aus das mit begeiſterten Hurrarufen aufgenom
men wurde Die Nattonalhymne wurde abermals geſungen Damit war
der feierliche Akt beendet

Nanſen und Björuſon über den Konfſſkt
London 9 Juni Dr Frithjof Nanſen der bekannte Polar

forſcher der für eine diplomatiſche Miſſion Norwegens an die Mächte in
Ausſicht genommen iſt äußerte ſich in einer Unterredung mit dem Korre
ſpondenten des Daily Telegraph in Chriſtiania folgendermaßen Die
Union iſt i aufgelöſt und wir werden keinen Rückzug antreten
Wir hegen kein Uebelwollen gegen König Oskar im Gegenteil
wir achten und ehren ihn perſönlich als einen großen Charakter Sein
Veto gegen die Konſularvorlage verhinderte ihn eine norwegiſche Regierung
zu bilden und er hat damit endgiltig zwiſchen Schweden und
gewählt Die Krone hat Norwegen aufgegeben und das norwegiſche Voll
hat dieſer Entſcheidung entſprechend gehandelt Norwegen wird auf dem
von ihm jetzt betretenen Pfade zweiſellos großen Schwierigkeiten begegnen

nervös Er ſah ſchon die ganze Karriere vor ſich verſinken
der er ſich mit ſo viel Vorliebe gewidmet hatte

Laſſen Sie ſich nicht ſo ins Bockshorn jagen lieber
Freund lachte der Rat Vertrauen in ſich ſelbſt und ſeine
Fähigkeiten iſt zu jeder Leiſtung von nöten und ich habe Jhnen
eine zugedacht die ein Prüfſtein Jhres Könnens ſein ſoll auch
mit einer gewiſſen Annehmlichkeit für Sie verknüpft Sie ſind
uns hier einſtweilen noch entbehrlich und ſollen auf Reiſen
gehen wohin das hängt nicht von uns ab Sie werden auch
einen wie ich glaube ganz liebenswürdigen Reiſegefährten haben
und mit den nötigen Legitimationen für edie fremden Behörden
ausgeſtattet werden Sie ſollen mit einem Wort das ver
ſchwundene junge Mädchen aufſuchen

Blenke pochte freudig das Herz Eine Miſſion
Aber ihm erſchien die ihm zugemutete Aufgabe keine ſo

leichte als er überlegte wie nutzlos man ſchon nach allen
Richtungen geforſcht Er dachte an den Dummkopf mit dem er
von dieſer Miſſion zurückkehren könne wenn dieſelbe nicht gelang

Hat der Herr irgend welche Spur gefunden fragte er
langſam

Wenn man dieſe hätte brauchten wir Sie nicht Sie
ſollen ſie finden

Jch bin Jhnen nnendlich dankbar für Jhr Vertrauen Herr
Rat Jn Blenke ſtieg die Befürchtung auf man wolle ihm
als Neuling nur ein Bein ſtellen

Seien Sie das erſt ſpäter Laſſen Sie ſich die Akten
geben und ſtudieren kopieren Sie dieſelben ganz genau damit
Sie vollkommen inſtruiert ſind wenn Sie abreiſen Uebereilen
Sie nichts ſoweit es die Sache ſelbſt geſtattet

Und wer iſt dieſer Reiſegefährte
Sie kennen den Maler Dagobert
Jch ſah ihn öfter aber nur flüchtig
Machen Sie ſich mit ihm bekannt gehen Sie zu ihm und

ſtellen Sie ſich ihm vor Damit Sie aber wiſſen mit wem
Sie es in ihm zu tun haben er ſcheint ein genialer junger
Mann zu ſein der nur aus Liebe für ſein Talent die Akademie

hier beſucht und unter einem Künſtlernamen ſich ſchon früh
zeitig durch einige Leiſtungen auszeichnete die Aufſehen erregten
Seinen Familiennamen hat er mir heute morgen genannt
hier iſt er

Blenke ſchaute auf die Karte
Er wünſcht hier unter dem Namen Dagobert gekannt zu

bleiben Sie werden ihn alſo unter dieſem aufſuchen und mir
danach Mitteilung machen Das weitere erledige ich bis zu
Jhrer Abreiſe Jch wünſche Jhnen alles Glück für Jhre Auf
gabe aber denken Sie an meine Worte

Blenke von ne Vorgeſetzten entlaſſen ſuchte die ihm
wohlbekannten Akten warf einen Blick hinein trug ſie nach
Hauſe und erſt am nächſten Tage begab er ſich zu dem jungen
Künſtler

Eine Miſſion ſo ging es fortwährend durch den Kopf
Aber wenn ſie nicht gelangl Der Dummkopf brummte
ihm ſchon zwiſchen den Schultern Und welches Jntereſſe hatte
dieſer junge Mann der ihm an öffentlichen Stätten ſtets wie
ein Kavalier unter ſeinen jungen Kollegen erſchienen war das
Mädchen aufzuſuchen eine Waiſe ohne Namen ohne Familie
Dieſer Dagobert dachte er unterwegs

Das alſo ſteckte hinter dieſem jungen Mann der in den
Lokalen in welchen ſich die Künſtler zuſammen fanden ſtets
eine ſolche Freudigkeit und Lebhaftigkeit in den Kreis gebracht
hatte Allerdings ſo erſchien ihm das heute ſeit er von
dieſem Jnkognito erfahren allerdings beſaß derſelbe ein ſo
ganz anderes Weſen als manche der übrigen Künſtler deren
Hausbackenheit und Philiſterart oft recht viel Laugeweile um
ſich verbreitete wenn ſie vorzugsweiſe nur von ihrem eigenen
Intereſſe zu ſprechen liebten

Blenke machte ſich unterwegs ein Bild von ſeinem künftigen
Gefährten um ſein eigenes Benehmen gegen ihn danach zu
regelns Was ihm unverſtändlich geweſen nach Einſicht in die Akten

war der Umſtand daß man gerade dieſen jungen Künſtler in
Verdacht gehabt und verfolgt hatte Ein Beweis überlegte er

daß man als Kriminaliſt nie ſchnell genug handeln aber auch
nie ſchnell genug klug und vorſichtig zaudern könne Der
Polizeirat hatte ihm auf ſeine Frage geantwortet es werde
ihm hierüber niemand beſſer Auskunft geben können als ſein
zukünftiger Reiſegefährte beſſer aber ſei es davon gar nicht
zu reden

Jedenfalls hat es etwas Jntereſſantes mit dieſem originellen
jungen Mann in ſo enge Beziehung zu treten und was ſeine
Miſſion betraf hoffte er von Dagobert eine weſentliche Unter
tützunge überraſchte ihn nicht als er die zwar nicht große aber

höchſt elegante Wohnung desſelben betrat in der nur einige
umherliegende Mappen und Skizzen an den Künſtler erinnerten
Ein Diener meldete ihm Herr Dagobert werde ſogleich zu ſeiner
Verfügung ſtehen Alſo auch hier nur Dagobert

Dieſer empfing ihn mit der Liebenswürdigkeit eines jungen
Kavaliers und den hatte er ja zu finden erwartet

Man hat Jhnen unbeſchränkten Urlaub gegeben fragte
Dagobert nach dem Austauſch einiger Höflichkeiten

Jch bin eben nur Supernumerar bei der Kriminalpolizei
um bei dieſer meine praktiſchen Studien zu machen Schon vor
mehr als drei Jahren beſchäftigte ich mich vorzugsweiſe mit der
Kriminaliſtik ſprang aber wieder ab weil ſich mir im Ver
waltungsfach glänzende Ausſichten boten da dieſe ſich jedoch
nicht beſtätigten kehrte ich wieder zurück und fühle alſo das
dringendſte Bedürfnis nachzuholen was ich verſäumte

Sie ſind in die Sache eingeweiht um die es ſich handelt
Jch habe ſie von Aufang mit großem Jntereſſe verfolgt

die Akten noch einmal gründlich ſtudiert und hoffe von Jhneu
weitere Details zu hören

Dagobert lächelte die Achſeln zuckend
Die werden wir erſt ſuchen müſſen Bis wann können Sie

reiſefertig ſein
Alſo nicht hier
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er 136 wonnragaber es iſt auf viele Hinderniſſe und auf Uebelwollen von verſchiedenen
Seiten vorbereitet Wir ſind auf das ſchlimmſte gerüſtet und der Gang
der Ereigniſſe wird uns ſicher nicht überraſchen Auf die Frage ob er
eine führende Stellung einnehmen werde antwortete Nanſen er ſei für
politiſche Führerſchaft nicht geeignet außerdem gehöre er auch nicht der
Staatskirche an und könnte deshalb nach dem norwegiſchen Grundgeſetz
nicht Mitglied der Regierung werden

Wien 9 Juni Die Neue Freie Preſſe frug bei Björnſon an
wie er über die Beſchlüſſe des norwegiſchen Storthings und die Adreſſe
an den König denkt Björnſon telegraphierte aus Lillehammer Die
Adreſſe an den König iſt der Ausdruck des ganzen norwegiſchen Volkes
die Auflöſung der Union ein Segen für den ganzen Norden

Aſien
Ein Telegramm des Zaren an Roſchdjeſtwenski

Petersburg 9 Juni Kaiſer Nikolaus telegraphierte an
Mmiral Roſchdjeſtwenskt Von Herzen danke ich Jhnen und allen
Offizieren des Geſchwaders welche im Kampfe ihre Pflicht ehrenvoll er
füllten für Jhre Aufopferung in Rußlands und meinem Dienſte Nach
dem Willen des Höchſten war es Jhnen nicht beſchieden daß Jhre Heldentat
durch Erfolg gekrönt werde aber auf Jhren unbegrenzten Heldenmut wird
das Vaterland immer ſtolz ſein Jch wünſche Jhnen baldige Geneſung
auch daß Gott Sie alle tröſte

Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe in Manilg
Waſhington 9 Juni Der Gouverneur der Philippinen machte

dem Kriegsſekreiär Taft telegraphiſch davon Mittellung daß die ruſſiſchen
Schiffe der Aufforderung den Hafen innerhalb 24 Stunden zu ver
laſſen nicht Folge geleiſtet hätten und daß ſie infolgedeſſen der Be
wachung des Admirals Train unterſtellt worden ſeien Dieſer habe die
erforderlichen Schritte getan um die Schiffe zu internieren Dieſe be
ſänden ſich gegenwärtig hinter dem Wellenbrecher im Bereich der Geſchütze
der amerikaniſchen Kriegsſchiffe Ohio und Monadnock Admiral Train
werde die Maſchinen der ruſſiſchen Schiffe gebrauchsunfähtg machen und
von den Geſchützen die Verſchlußſtücke entfernen laſſen Admiral Train
meldet hierzu daß die ruſſiſchen Schiffe interniert und Offiziere
und Mannſchaften gegen ehrenwörtliche Zuſage nicht mehr am Kriege
teilzunehmen freigelaſſen worden ſind

Krieg oder Frieden
London 9 Juni Der frühere japaniſche Miniſter des Auswärtigen

Graf Otuma ſagt in einer kürzlich veröffentlichten Schrift u a Japans
Ziel beim Friedensſchluß müſſe ſein ſicher zu ſtellen daß Rußland
micht mehr auf die Mandſchurei übergreifen und dadurch den Frieden
in Oſtaſien ſtören könne Deshalb müſſe Japan folgendes fordern
1 Rußland gibt die ganze Mandſchurei auf 2 Wladiwoſtok wird an
Japan abgetreten damit die Gefahr vermieden wird daß Rußland ſtarke
Geſchwader entweder in den chineſiſchen oder japaniſchen Gewäſſern halte
3 Japan beſetzt Sachalin ſowie die Küſte in der Nachbarſchaft von Wladi
woſſok 4 die Mandſchureibahn und ein Teil der Sibiriſchen Bahn werden
an Japan abgetreten 5 Sibirien wird dem Weltverkehr eröffnet 6 um
darzutun daß Japan keinen Landerwerb erſtrebt muß die Mandſchurei
an China zurückgegeben werden Gleichzeitig muß jedoch China falls es
die Mandſchurei nicht gegen ruſſiſche Uebergrifſe verteidigen kann Japan
erjuchen dieſe Aufgabe freundſchaftlich zu übernehmen

Newyork 9 Juni Der japaniſche Geſandte in Waſhington
Takahira äußerte in einer Unterredung daß nach ſeiner perſönlichen
Auffaſſung die Japaner fraglos eine beträchtliche Kriegsentſchädigung
fordern würden

Waſhington 9 Juni Der dentſche Botſchafter Freiherr Speck
von Sternburg ſtattete geſtern abend dem Präſidenten Rooſevelt
einen einſtündigen Beſuch ab

v Des Pfingſtfeſtes wegen erſcheint die
nächſte Nummer des General Anzeiger am
Dienstag nachmittag

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halke 10 Juni
Aerztekammer Die Liſte der zur Aerztekammer der zur Provinz

Sachſen wahlberechtigten Aerzte des Regierungsbezirks Merſeburg liegt in
der Zeit vom 13 bis einſchließlich 26 Juni d Js im Bureau für Wahl
angelegenheiten Gr Märkerſtraße 20 2 Treppen rechts zur öffentlichen
Einſicht aus

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten Jn der
mit dem hygieniſchen Inſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats
Mai 103 Proben zur Prüſung gelangt Davon rührten 17 aus den
kliniſchen Anſtalten 4 aus ſonſtigen Krankenhäuſern 82 von privaten
Aerzten her Jn 72 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe in 5
auf Typhus in 11 auf Diphterie uſw Der Nachweis auf Tuberkuloſe
konnte 12mal auf Typhus 1mal auf Diphtherie 5 mal erbracht werden

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe Von der
Fülle neu ausgeſtellter Gemälde 2c möchten wir heute nur auf die
7 Arbeiten des Profeſſors Hans von Volkmann und die 40 Original
Zeichnungen von Künſtlern des Simpliciſſimus aufmerkſam machen

Bei Verpackung von Druckſachen für die Poſtbefördernng
wird von den Abſendern häufig dadurch gefehlt daß nur ein Streifband
erwendet und loſe umgelegt oder ein ungeeigneter Brieſumſchlag gewählt

d Jn die weit geöffneten taſchenförmigen Fallen ſolcher mangelhaften
treifbandſendungen ſowie in die offenen größeren Briefumſchläge mit

nach innen eingeſteckter Verſchlußklappe die von den Poſtbeamten mit
gutem Grunde als Brieffallen gefürchtet werden verſchieben ſich un
bemerkt Briefe Poſtkarten und andere kleine Gegenſtände und machen
dann in den Druckſachen als blinde Paſſagiere oft weite Jrrfahrten mit

G

Weneral Anzerger ſur Halle und den Saultreis
Günſtigen Falles wenn ſie von einem Poſtbeamten in ihrem Verſteck ent
deckt oder vom Empfänger der Druckſache zurückgegeben werden gelangen

ſie mit größerer oder geringerer Verſpätung in die Hände des Adreſſaten
andernfalls ſind ſie verſchwunden Bei größeren Druckſachen die unter
Band verſchickt werden ſollen bietet ſich als wirkſamſtes Mittel zur Ver
meidung breiter Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes an Stelle des
einfachen Streifbandes Kann man ſich aber hierzu nicht entſchließen
dann ſollte man wenigſtens ein aus gutem Papier gefertigtes Streifband
ſo eng wie nur möglich um die Druckſache legen und außerdem eine feſte
kreuzweiſe Umſchnürung mit Faden oder Gummiband herumſchlingen Bei
Druckſachen die unter größeren Briefumſchlägen zur Abſendung kommen
ſollen ſind tunlichſt Umſchläge anzuwenden deren Verſchlußklappe ſich nicht
am breiten oberen Rande ſondern an der ſchmalen Seite befindet Jeden
falls ſoll man die Verſchlußklappe nicht in den Umſchlag einſtecken will
man den Jnhalt vor dem Herausfallen ſchützen ſo verwende man Um
ſchläge deren Verſchlußklappe einen zungenartigen zum Einſtecken in einen
äußeren Schlitz des Umſchlags eingerichteten Anſatz hat Auch in anderen
Formen hat die Papierinduſtrie bereits ſichernde Druckſachenhüllen auf den
Markt gebracht

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage die Kapelle desFeldartillerie Regiments Nr 75 auf der Peißnitz Das Brwgramn lautet

Parademarſch von Möllendorf Feſt Ouverture vnn Lortzing Jndra
Walzer a d Operette Jm Reich des Jndra von Lincke Chor und
Gebet a d Oper Die Zauberflöte von Mozart Jntroduktion und Chor
a d Oper Carmen von Bizet

Zoologiſcher Garten Das ſchöne Pfingſtfeſt fällt in dieſem
Jahre ſo ſpät daß die Flieder und Goldregenblüte längſt vorbet iſt
wogegen Jasmin Roſen und Rubinien fälſchlich Akazie ihre duftende
Blütenpracht voll entwickelt zeigen Auch die eßbare Kaſtanie beginnt thre
Blütenriſpen zu öffnen und in dem Alptnum blüht es an allen Ecken und
Enden beſonders hervorleuchten die hohen Blütenſtände des mannigfaltiggefärbten Löwenmauls und des Fingerhuts die dunkelblauen des Kute

ſporns einige Steinbrecharten Nelken und Salvien Die alpine Anlage
wurde in dieſem Frühjahr bis zu der Ecke oberhalb der großen Raub
vogel Voliere ausgedehnt und wird nach Fertigſtellung einiger in ihrem
Bereiche vorgeſehener Baulichkeiten bei voller Bewachſung einen ſicherlich
großartigen Eindruck machen Außerdem wurden neue Wege angelegt
die den Aufſtieg zum beliebten Grottenplatz einerſeits und zum Rundgang
oberhalb der Berggehege andererſeits vom Bärenzwinger aus erleichtern
ſollen auch die Erreichung des Baſſins mit Seehund und Pinguin c iſt
dadurch erleichtert worden berhalb des Alpinums ſind ein Paar neue
Grotten mit Sitzgelegenheit entſtanden und in den Berggehegen ſind die
Felspartien in mannigfaltigſter Weiſe beſſer ausgearbeitet Ein paar
neue Waſſergehege für den europäiſchen Biber und das ſüdamerikaniſche
Waſſerſchwein ſind in der Gegend des Schwanenteiches angelegt aber noch
nicht fertiggeſtellt Das letztere iſt das größte Nagetier der Welt und iſt
vorläufig im Garten des Chimpanſen zu jſehen der in ſeiner Neugierde
häufig an das ruhende Tier heranſchleicht um es genau zu unterſuchen
Da wo die beiden Waſſergehege angelegt ſind iſt z Zt eine Magelhans
gans mit ihren 7 Jungen untergebracht man achte beſonders auf den
außerhalb des Geheges befindlichen anders gefärbten Gander der in größter
Aufregung jedes auch nur in die Nähe kommende Tier in energiſchſter
Weiſe angreift und in die Flucht ſchlägt in erſter Linie hat er es auf
einen Pfauhahn abgeſehen der ein ganz rätſelhaftes Jntereſſe für die
ſeltene Gänſefamilie an den Tag legt Von den Konzerten der Pfingſttage
ſei beſonders das Früh Konzert am 2 Feiertage erwähnt

Apollotheater Lehmann die urkomiſche Novität des Hartſtein
Enſembles übt fortgeſetzt Anziehungskraft aus An beiden Pfingſtfeier
tagen finden bei günſtiger Witterung von vormittags 11 und nach
mittags 4 Uhr ab Gartenkonzerte bei freiem Eintritt ſtatt bei ungünſtiger
Witterung Frühkonzerte im Theaterſaal unter Mitwirkung verſchiedener
Künſtler ſowie nachmittags 4 Uhr Nachmittags Vorſtellungen Am
1 Feiertag gelangt in der Nachmittags Vorſtellung die Burleske Ein
Nachtaſyl am 2 Feiertag die Novität Lehmann zur Aufführung
Außerdem tritt der geſamte Spezialitätenteil auf Abends 8 Uhr finden
Vorſtellungen ſtatt

Jm Thalia Theater finden an beiden Pfingſtfeiertagen je zwei
Vorſtellungen ſtatt nachmittag 4 und abends 8 Uhr Jn allen Vor
ſtellungen wird Miß Vulcaine auftreten

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Blankenburg a Harz 10 Juni Privat Telegramm Der

Verkehrsverein Blankenburg benachrichtigt üns durch ſeinen Vor
ſitzenden Herrn Eiſenbahndirektor Feyerabend mit bezug auf die großen
Verheerungen die am 7 d M durch den Wolkenbruch bei Blanken
burg angerichtet wurden daß alle Wege für Fußgänger paſſier
bar ſind

Leipzig 10 Juni Meldung des Leipz Tgbl Nach einer
Meldung aus Wittenberge Pommern iſt bei einem heftigen Nordoſt
ſturm der auf der Fahrt Riga Hamburg befindliche pommerſche Segler

Neptun Kapitän Koepenick geſtrandet und völlig wrack geworden
Unter den Perſonen an Bord die anſcheinend alle ertrunken ſind ſollen
ſich drei Geſchwiſter Martens aus Leipzig befunden haben

Berlin 10 Juni Wolff s Bur Die franzöſiſche Sonder
miſſion iſt in der vergangenen Nacht abgereiſt

Berlin 10 Juni Meldung des B Der überraſchende
Ausgang des mit ungewöhnlich großem Aufwande in Szene geſetzten
Plötzenſee Prozeſſes hat in den weiteſten Kreiſen Verwunderung
erregt Wie uns von vertrauenswürdiger Seite mitgeteilt wird iſt bereits
der Juſtizminiſter zur Berichterſtattung an allerhöchſter Stelle
aufgefordert worden

11 Juni Delle 3Berliu 10 Juni Priwattelegramm Die Morgenblätter melden
zum plötzlichen Abſchluß des Plötzenſee Prozeſſes Während
der Mittwochverhandlung begab ſich Rechtsanwalt Löwenſtein in das
Juſtizminiſterium und ſuchte um eine Audienz nach Er hatte eine halb
ſtündige Beſprechung mit Miniſter Schönſtedt der erklärte daß er
jede Einmiſchung in den Prozeß jede unmittelbare Einwirkung auf die
Behörden die den Strafantrag geſtellt ablehnen müſſe Daranf erſuchte
Rechtsauwalt Löwenſtein den Landgerichtsdirektor Oppermann die Ver
handlung bis zum Abſchluß der einzuleitenden Vergleichsverhandlungen zu

unterbrechen Dem Erſuchen wurde entſprochen Nach zweitägigen Ver
handlungen um ein Einverſtändnis zwiſchen allen Angeklagten den
Verteidigern der maßgebenden Behörde und den Nebenklägern zu erzielen
und nach einer letzten mehrſtündigen Unterhandlung Löwenſteins mit dem
Vertreter der Oberſtaatsanwaltſchaft erfolgte dann die Erklärung der
Angeklagten und die Zurücknahme der Strafanträge

Breslan 10 Juni PrivatTelegramm Jn der erſten Juni
woche wurden in Schleſien 106 Ortſchaften von Wetterſchäden betroffen
10 Menſchen wurden vom Blitz erſchlagen 48 Gebäude und 2 Kirchen
durch Brandſchaden vernichtet Aus 31 Ortſchaften wurde Hagelſchlag
ſowie Ueberflutung gemeldet

Petersburg 10 Junl LaffanMeldung Perſönlichkeiten vom
Kaiſerlichen Haushalt in Zarskoje Sſelo machten Bekannten in der
Hauptſtadt folgende in militäriſchen Kreiſen als zutreffend auf
genommenen Mitteilungen über die Aufnahme des Anerdietens des
Präſidenten Rooſevelt durch den Zaren Der Zar dankte dem Präſi
denten für die bewieſene Freundlichkeit Wenn die Zeit den Frieden zu
erörtern gekommen ſei was gegenwärtig nicht der Fall ſei werde er ſich
der Gelegenheit erinnern von den Dienſten Gebrauch zu machen die der
Präſident ihm anbiete Die Perſönlichkeiten die dieſe Mitteilung machten
ſagten weiter der Glaube des Zaren an ſeine Armee ſei un
erſchüttert der Zar erwarte einen langen Krieg

Petersburg 10 Juni Wolffs Bur Der Miniſterrat ſetzte geſtern
die Beratung des Bulyginſchen Entwurfes fort lehnte die Wahlen auf
ſtändiſcher Grundlage ab und ſprach ſich gegen das allgemeine Stimmrecht und

für Wahlen auf der Grundlage des Landſchaftsgeſetzes vom Jahre 1864 aus
Als Wähler werden zugelaſſen Großgrundbeſitzer Stadtbewohner und die
Landbevölkerung letztere darf ihre Mandate den Großgrundbeſitzern er

teilen Den Blättern zufolge ſollen die Beratungen am 23 Juli abge
ſchloſſen und die Volksvertretung im Herbſt einberufen werden

Chriſtiania 10 Juni Wolff s Bur Von verſchiedenen Orten
wo die Unionsflagge durch die norwegiſche erſetzt wurde wird
gemeldet daß die Handlung unter großen Feierlichkeiten vor ſich ging
Das Lied Gott ſchirme das Vaterland beantworteten die Truppen mit
einem kräftigen Ja Die Muſik ſpielte die Nationalhymne welche die
Volksmenge entblößten Hauptes mitſang Jn Oskarsborg ſprach der
frühere Verteidigungsminiſter den Wunſch aus daß die Flagge lange über

dem ſouveränen Volke wehen möge und daß ſich unter ihm Männer
finden mögen die bereit ſeien Leben und Blut für das Vaterland zu
opfern Jn Horten wurde vormittags in Anweſenheit einer großen
Menſchenmenge auf den Kriegsſchiffen und der Feſtung die alte Flagge

niedergeholt und unter großer Begeiſterung die neue gehißt Das
Storthing hat ſich bis zum 13 d Mis einſchließlich vertagt Die
Adreſſe des Storthings an den König die geſtern abend durch
die Poſt abgeſandt wurde wird heute dem König durch den Expeditionschef
Sibbern überreicht werden

London 10 Junt Wolff s Bur Der Standard veröffentlicht
eine Unterredung mit dem japaniſchen Geſandten der erklärte kein japaniſcher

Diplomat ſei in der Lage die japaniſchen Friedensbedingungen
anzugeben Dieſe müßten direkt zwiſchen Rußland und Japan beraten
werden Die Rolle eines Zwiſchenhändlers könne nicht weiter gehen als
den Wunſch Rußlands zu übermitteln in direkte Verhandlungen ein
zutreten

Waſhington 9 Juni Laff Bur Präſident Rooſevelt deu
tete vor ſeiner Abreiſe nach Virginien Freunden gegenüber an der gegen
wärtige Augenblick ſei für die Friedensausſichten ſehr kritiſch Er
befürchte daß die Kritiken und Kommentare der internationalen Preſſe die
Bemühungen den Frieden herbeizuführen ungünſtig beeinfluſſen und die

Arbeit der Diplomatie hindern Er habe ſeiner Meinung nach getan
was er konnte und könne jetzt nur noch die Entwicklung der Dinge ab
warten Er hoffe bei ſeiner Rückkehr nach Waſhington am Montag kom
mender Woche würden die Unterhandlungen zu einem endgiltigen Ergebnis
für oder gegen den Frieden geführt haben

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich 2 Pfingtfeiertag vorm 8 Uhr Herr vilfsprediger Schinke

Obermey rSAujsesprungene Hände e See
Gebe Ihnen wegen meiner aufgesprungenen Hände mit grosser Freude die

Nachricht dass Obermeyers Herba Seife mir nach kurzer Zeit meine tiände an
denen ich schon so lange leide vollständig heilte Aron Löb Bad Nauheim

von Kleiderstoffen jeglicher Art Wasehstoffen Seidenstoffen
Besatzartikeln ferner von Hemdentuehen Negligéstoffen Bett
damasten Bettzeugen Inlettstoffen Gardinen Höbelstoffen Spitzen

Stiekereien Seidenband etc ete, welche sich während der
Frühjahrs Saison àangesammelt haben

sind mit den allerbilligsten Restpreisen deutlich versehen
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von aämtlichen während der Saison angesammelten

Woll Waschstoff Resten

passend für

Zlusen Kleider Kinderkleider

Uner reicht biltige Preise
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Unerreicht biliige Preise

Der Verkauf findet auf Extra Tischen im Parterre gegenüber der Freitreppe statt
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Krasemanu 19 Schmeerstr 19
Fabrik von Reisekoffern und Lederwaren

Paul Schausseil 60
HAILIL E a S

BITTERFELD DELITZSCOH EILENBURG

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a 8S Poststrasse Nr 18
nach den neuesten technischen Ertahrungen erbanten

STARLKAMMEBEE
stählerne Schrankfächer Sates J

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur Aufbewahrung in

derselben für längere oder kürzere Zeit verschlossene Depots
Kisten Koſtfer usw

Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse erhältlich

Paul n e bankgevehaft

strasse 60/61 Halle a S

pereat
gesetzlich geschützt

Wirkungskräftigstes

Insekten Pulver
Sofortige Vertilgung von Motten
Fliegen Flöhen Wanzen Schwaben
Ameisen ete Nur echt in Original
Blechdosen und Papierbeuteln welche
diesen ges gesch Namen tragen
Zu haben nur in Apotheken Drogen
handlungen u s W
J D Riedel Berlin N 39

Gegründet 1814
her Fabrik u Drogen Greszhandiung

In Halle zu haben bei Max Rädler
Rannischestr Otto Fiedler EngelDrogerie Magdeburgerstr C Kalsor
Drogerie Schmeerstr Ernst Fiseher
vorm B Walther entigr Moritz
zwinger 1

t

De Schmeerſtraße 1

Rucks äcke Qualität spotthbillig
Reisekoffer Reisekörbe Handtaschen Vmhänge

tasehen Uaarsehmuek Bronnseheren Brennmasehinen
Seifen Partüms alles ſyottbilig

Eine große Partie alle Arten Kehnhe und Stiefel für
Herren Frauen u Kinder um die Hälfte des regulären Preiſes

Gust L er ohe Hechanikor Pl Ulrichstr 33 dar
Plissee Breunerei u Pabrrad u Mühmasch Handlung
hoch lach neueste Muster Keparatur Werkstatt

Licferuug innerhalb 2 Stuuden

von billigster bis feinster

Sämmtliche Erantztotlte

Wascherollen
engliſche ſelbſttätig hin und hergehend und
auflippend deutſche m Kettenantrieb Feder
rollen und alle anderen Konſtruktionen baut
ſeit 35 Jahren als Spezialität zu ſehr billigen
X v und ſendet Profſpekte gratis

Maſchinenfabrike Biere

führt alslangjährig Spezialität aus

Fa
Königſtraße 13

rn u Erwwaqhienen insbeſondere Re

konvaleszenten ärztlich empfohlen weil leicht
verdaulich ſehr wohlſchmeckend und unbe
grenzt haltbar

KonditoreiJohannes David et
g Gänseklein n 20

h J i

3 W J 34

Bartüsserstrasse 3/5

in neuesten Formen jede Preislage

Ohristian Voigt
Halle a heipzigerstr 16

Gummi

Gartenschläuche
nebſt dazu gehörigen Armaturen

Neu Dölgu mit 5 Zimmern 3 Kam Diele 2 Verand

Magdeburgerſtraße I

H in u Zub öſtlich v Heideſchlöf chen direkt am Walde
der neu angelegten Wieſenſtr mit einem im Frühjahr 1805J 9 künſtleriſch angelegten Zier und Nutzgarten iſt zu ver

kaufen oder zu vermieten
Julius Beckoer Halle Martinsberg 9

di ickstegen die henickstarre
die neuerdings in Deutsehland epidemisch auftritt gibt es nur einen
Schutz nämlich Vorbeugen durch Ausspülen der Rachen und Nasen
höhble mit bakterientötenden Flüssigkeiten 80 hat ein höhoror Moedizinal
beamter aus dem Kultusministerium eine darauf adziolende Inter
pellation im preuss Abgeordnetenhaus beantwortet Denn so

erklärt der Regierungsvertreter in allen Fällen von Genickstarre hat man
die Kokken derselben auf Rachen und Nasenschleimhäuten der Erkrankten
bestimmt nachweisen können Da aber die Genickstarrokokken gegen
goewisso Antiseptika sohr wenig widerstandstähig sind so kann man
sie an den Stellen des Körpers die sie als Angriffspunkte benutzen nämlich
in Mund und Nasenhöhle durch Ausspülen mit solchen sehr verdünnten
Antiseptieis leicht abtöten und unschädlich machen Am zweckmässigsten
zu solchen Ausspülungen Aufziehen in die Nase und Gurgeln hat sich das

Mund wud Zalimwasser Densoserwiesen denn es enthält das im Abgeordnetenhaus als sicherstes

Gegenmittel angotührte Antiseptikum und 3 Tropfen auf ein Glas
Wasser genügen zum Aufziehen in die Nase 15 Tropfen zum Reinigen
der Rachenhöhle Densos ist auch ein sicherer Schutz gegen andere
Krankheiten und bezüglich des ausgezeichneten Geschmackes und Geruches
wie der vorzüglichen Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne als Mundwasser
für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen Densos ist in allen ein
schlägigen Geschäften zu Mk 50 pro PFlascho zu haben und reicht
monatelang aus Man weise Brsatzpräparate energisen zurück BErsatz
tür Deonsos gibt es nicht
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